
 

 
 

Leserbriefe  

Von einem guten Wort kann man lange leben 

 

 

  

 

 

 

 

 

 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 

Robert Kuska 
Hilblestr. 12 / 3 
80636 München 

 
Lieber Franz ! 
 
Ich übersende Dir ein Foto aus der alten Heimat. Vielleicht 
passt es für den nächsten Boten. Das Foto ist wohl 1938 
entstanden und zeigt die Mramoraker Sandgrube. Sand war in 
Mramorak ja keine Mangelware. Aus der Grube konnte sich 
jedermann gratis so viel Sand holen, wie er wollte. Die 
abgebildeten Buben sind von links: 
Willi, Franz und Robert Kuska. 
Franz ist leider schon lange verstorben. 
Schöne Grüsse und Servus 
Robert 
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Katharina Petter, 
geb. Kamp 
Fichtenstr. 16 
A – 4063 Hörsching 
schreibt 

 Lieber Franz, 
vielen Dank für die schöne Gestaltung meiner 
Familienchronik. Mein Bruder hat mich sofort angerufen, es 
gefällt ihm auch sehr gut. (Bote 1 – 2011 Seite 21). 
Aber ich bin eine geborene Kampf und nicht Schmidt. Es ist 
nicht schlimm und spielt keine Rolle. 
Liebe Grüsse an alle 
Katharina und Franz Petter 
 

Liebe Katharina, 
es tut mir leid, damit habe ich meinen Patzer wieder gut 
gemacht. 
Gruss 

Franz Apfel  

Friedrich Baumung 
4 Wattle Crescent 
Phegans Bay NSW 2256 Australia 
Tel.: (02)  4341 7451 
Schreibt…….: 
Lieber Franz! 
Nochmals vielen Dank für die Zusendung des Buches –
Verbrechen an den Deutschen in Jugoslawien- in englischer 
Sprache. Denn viele meiner englischsprechenden Freunde 
wissen eigentlich gar nichts, von dem was damals unter Tito 
geschehen ist. Nun können sie es selbst nachlesen. 
Ich lege Dir 50$ bei für die Unkosten des Buches, Porto und 
dergleichen, den Rest kannst Du als Spende für den Boten 
verwenden. 
Dir und allen Landsleuten alles Gute und viele Grüsse, bleibt 
gesund ! 
Vielen Dank auch für den Boten, den ich gerne lese. 
Fritz Baumung aus Mramorak 

 
Carlene Gaubatz        28.03.2011 
640 S Lexington Springmill Rd 8 
Mansfield OH 44906 USA 
Schreibt: 
Mein Herz ist traurig! Ich muss euch mitteilen, das mein 
Mann Fred Gaubatz am 30.09.2010 verstorben ist. Er hat 
sich sehr gefreut, wenn der Bote kam und er lesen konnte 
von den Leuten und Namen die er oft gehört hat, wenn seine 
Eltern darüber gesprochen hatten. 
Sehr schönen Dank für all die Jahre, wo ihr Fred den Boten 
geschickt habt. Das war viel Arbeit und sehr schön 
geschrieben. Fred war ein guter Mann, Vater und 
Grossvater. Er ist jetzt bei seinem himmlischen Vater 
Zuhause. 
(siehe auch Todesanzeige) 
Mrs. Carlene Gaubatz 

 

Magdalena Barth, geb. Schmidt 
11500 107th Ave, Largo FL 33778 USA 
Schreibt: 
Lieber Landsmann Franz 
Was lange währt, wird endlich gut. Entschuldige bitte, dass 
ich solange warten liess. Meine Mutter ist aus der (Schwarz) 
Familie, sie hatte einen älteren Bruder Philipp. Danach gab 
es mehrere Halb- und Stief- Geschwister. Meine Mutter war 
als als die Schwarz – Lensch bekannt. Ihre Mutter war eine 
geborene Dapper. Als ich mit Hilde auf der 50. Kirchwei war, 
sprach ich mit einigen älteren Landsleuten, aber an eine 
Schwarz Lensch konnte sich niemand erinnern. Margarete 
Boanta´s Mutter, sowie Erika Krieg´s Mutter und mein Vater 
waren Schmidt Geschwister, er hatte noch einige Brüder. 
Wo das Haus meines Bohland Grossvaters war wusste mein 
Bruder Peter Bohland (Chicago, es war unten an der 
Westseite, im H-Viertel Nr. 60, ich selber habe leider keine 
Erinnerung mehr. 
Herzliche Grüsse an alle Landsleute 
Magdalena 

Die (Laus)buben stehen an der Gstett, wo die Bienenfresser 
ihre Nester in der Sandwand anlegten         Franz 

Johanna Blond/Ritzmann, Pancevo 
 
Bedankt sich auf das herzlichste für die 
Anteilnahme und Beileidsbekundungen bei dem 

Tod Ihres Mannes Stevo 


